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Antrag 03 Anpassung der Ziffern der Geschäftsord-
nung gemäß der neuen Bundessatzung

Antragssteller: Tobias Beck (Diözesanvorstand)

Antragstext:
Die Diözesanversammlung möge beschließen, die Geschäftsordnung der 
DPSG DV Bamberg gemäß den neuen Nummerierungen der Satzung der 
DPSG – Diözesanebene (Stand Oktober 2020) wie folgt zu ändern:
Alt Neu
§ 2 Tagesordnung 
Die  Diözesanleitung  setzt  die  Ta-
gesordnung  fest.  Sie  nimmt  darin
Anträge auf, die gemäß Ziffer 114
– 119 der Satzung gestellt sind.
Die Diözesanversammlung kann die
Tagesordnung ergänzen (für Initia-
tivanträge vgl. Ziffer 118 der Sat-
zung),  die  Reihenfolge der  Tages-
ordnung ändern oder einen Gegen-
stand von der Tagesordnung abset-
zen, soweit die Diözesanleitung ihn
nicht  in  begründeten  Fällen  als
dringlich bezeichnet.

§ 2 Tagesordnung 
Die  Diözesanleitung  setzt  die
Tagesordnung  fest.  Sie  nimmt
darin  Anträge  auf,  die  gemäß
Ziffer 51 – 56 der Satzung Diö-
zesanebene gestellt sind.
Die Diözesanversammlung kann die
Tagesordnung ergänzen (für Initi-
ativanträge  vgl.  Ziffer  55  der
Bundessatzung  Diözesane-
bene), die Reihenfolge der Tages-
ordnung ändern oder einen Gegen-
stand von der Tagesordnung abset-
zen, soweit die Diözesanleitung ihn
nicht  in  begründeten  Fällen  als
dringlich bezeichnet.

§ 3 Einladung 
Die  Einladung  zur  Diözesanver-
sammlung  erfolgt  schriftlich  oder
per E-Mail (vgl. Ziffer 120 der Sat-
zung).  Ihr  sind  die  Tagesordnung
und nach Möglichkeit die erforderli-
chen Arbeitsunterlagen beizufügen.

§ 3 Einladung 
Die  Einladung  zur  Diözesanver-
sammlung  erfolgt  schriftlich  oder
per  E-Mail  (vgl.  Ziffer  57  der
Bundessatzung  Diözesane-
bene).  Ihr sind die Tagesordnung
und nach Möglichkeit die erforderli-
chen Arbeitsunterlagen beizufügen.

§ 9 Beschlussfähigkeit 
Die  Versammlungsleitung  stellt  zu
Beginn  der  Diözesanversammlung
und im Übrigen jederzeit  auf Ver-
langen  eines  Mitglieds  der  Diöze-
sanversammlung  die  Beschlussfä-
higkeit fest.  Solange nicht die Be-
schlussunfähigkeit  festgestellt  ist,
gilt  die  Diözesanversammlung  als
beschlussfähig.  Ist  die  Diözesan-
versammlung nicht beschlussfähig,
so sind Abstimmungen und Wahlen
bis  zur  Wiederherstellung  der  Be-
schlussfähigkeit ausgesetzt. Die Di-
özesanversammlung  bleibt  bera-
tungsfähig.  Lässt  sich  die  Be-
schlussfähigkeit nicht herstellen, so
kann die Diözesanversammlung ge-
schlossen  oder  vertagt  werden
(vgl. Ziffern 110 und 122a der Sat-

§ 9 Beschlussfähigkeit 
Die  Versammlungsleitung  stellt  zu
Beginn  der  Diözesanversammlung
und im Übrigen jederzeit  auf  Ver-
langen  eines  Mitglieds  der  Diöze-
sanversammlung  die  Beschlussfä-
higkeit fest.  Solange nicht die Be-
schlussunfähigkeit  festgestellt  ist,
gilt  die  Diözesanversammlung  als
beschlussfähig. Ist die Diözesanver-
sammlung nicht beschlussfähig, so
sind Abstimmungen und Wahlen bis
zur  Wiederherstellung  der  Be-
schlussfähigkeit ausgesetzt. Die Di-
özesanversammlung  bleibt  bera-
tungsfähig.  Lässt  sich  die  Be-
schlussfähigkeit nicht herstellen, so
kann die Diözesanversammlung ge-
schlossen  oder  vertagt  werden
(vgl.  Ziffern  47  und  59a  der
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zung). Bundessatzung  Diözesane-
bene).

§ 10 Abstimmungen 
Liegen mehrere Anträge zu einem
Beratungsgegenstand  vor,  so  ist
über den weitestgehend zuerst ab-
zustimmen. Im Zweifel entscheidet
der Diözesanvorstand, welcher der
weitestgehende Antrag ist. Die Ab-
stimmung  erfolgt  durch  Handzei-
chen. Die Abstimmung ist – außer
in den in  der  Satzung vorgesehe-
nen  Fällen  –  nur  dann  geheim,
wenn ein Mitglied der Diözesanver-
sammlung es beantragt. Bei Stim-
mengleichheit ist ein Antrag abge-
lehnt. Stimmenthaltungen sind zu-
lässig und gelten als nicht abgege-
bene Stimmen (vgl. Ziffer 112 der
Satzung).

§ 10 Abstimmungen 
Liegen mehrere  Anträge zu einem
Beratungsgegenstand  vor,  so  ist
über den weitestgehend zuerst ab-
zustimmen. Im Zweifel entscheidet
der Diözesanvorstand,  welcher der
weitestgehende Antrag ist. Die Ab-
stimmung  erfolgt  durch  Handzei-
chen. Die Abstimmung ist – außer
in  den in  der  Satzung vorgesehe-
nen  Fällen  –  nur  dann  geheim,
wenn ein Mitglied der Diözesanver-
sammlung es beantragt.  Bei Stim-
mengleichheit ist ein Antrag abge-
lehnt. Stimmenthaltungen sind zu-
lässig und gelten als nicht abgege-
bene Stimmen (vgl. Ziffer 49 der
Bundessatzung  Diözesane-
bene).

§ 14 Personalaussprache 
Auf  Verlangen  eines  Mitglieds  der
Diözesanversammlung  wird  eine
Personalaussprache  durchgeführt.
Die  Personalaussprache  findet  ge-
mäß  Ziffer  128  der  Satzung  der
DPSG unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit sowie unter Ausschluss der
zur  Wahl  stehenden  Kandidaten
statt.  Bei  Vorstandswahlen betrifft
dies auch hauptberufliche Mitarbei-
ter des Diözesanverbands (vgl. Zif-
fer 61 der Satzung).

§ 14 Personalaussprache 
Auf  Verlangen  eines  Mitglieds  der
Diözesanversammlung  wird  eine
Personalaussprache  durchgeführt.
Die  Personalaussprache  findet
gemäß  Ziffer  65  der  Satzung
der DPSG Diözesanebene unter
Ausschluss  der  Öffentlichkeit
sowie unter Ausschluss der zur
Wahl  stehenden  Kandidaten
statt. Bei Vorstandswahlen betrifft
dies auch hauptberufliche Mitarbei-
ter  des  Diözesanverbands  (vgl.
Ziffer 18 der Bundessatzung Di-
özesanebene ).

§ 15 Protokoll 
Über den Verlauf der Diözesanver-
sammlung  wird  ein  Protokoll  ge-
führt. Das Protokoll enthält: a) Tag,
Ort und Zeit der Versammlung 
b) Tagesordnung 
c)  Anwesenheitsliste  mit  mindes-
tens Namen, Funktion und Stimm-
recht 
d) Feststellung der Beschlussfähig-
keit 
e)  Änderungen  der  Anwesenheit
von Stimmberechtigten 
f)  Gegenstand  und  Ergebnis  der
Abstimmungen 
g) Beschlüsse im Wortlaut 
h)  Verlauf  und  Ergebnisse  von
Wahlen: 
   1. Bezeichnung des zu besetzen-

§ 15 Protokoll 
Über den Verlauf der Diözesanver-
sammlung  wird  ein  Protokoll  ge-
führt. Das Protokoll enthält: a) Tag,
Ort und Zeit der Versammlung 
b) Tagesordnung 
c)  Anwesenheitsliste  mit  mindes-
tens Namen, Funktion und Stimm-
recht 
d) Feststellung der Beschlussfähig-
keit 
e)  Änderungen  der  Anwesenheit
von Stimmberechtigten 
f) Gegenstand und Ergebnis der Ab-
stimmungen 
g) Beschlüsse im Wortlaut 
h)  Verlauf  und  Ergebnisse  von
Wahlen: 
   1. Bezeichnung des zu besetzen-
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den Amtes 
   2. Vorgeschlagene Personen 
   3. Vollständige Angabe von Vor-
und Zuname der Kandidierenden 
   4. Ergebnisse der Wahlgänge mit
Aufschlüsselung  nach  JA,  NEIN,
ENTHALTUNG  sowie  ungültigen
Stimmen 
   5. Gewählte Kandidierende sowie
deren  Annahme  oder  Ablehnung
der Wahl 
i) Ausdrücklich zum Zweck der Nie-
derschrift abgegebene Erklärungen 

Bei Wahlen werden die Vorstellung
der  Kandidierenden,  die  Personal-
befragung  und  die  Personalaus-
sprache  nicht  protokolliert.  Der
Kassenbericht, sowie alle nicht öf-
fentlichen  Teile  der  Versammlung
werden nicht protokolliert. (vgl. Zif-
fer 128 der Satzung).

den Amtes 
   2. Vorgeschlagene Personen 
   3. Vollständige Angabe von Vor-
und Zuname der Kandidierenden 
   4. Ergebnisse der Wahlgänge mit
Aufschlüsselung  nach  JA,  NEIN,
ENTHALTUNG  sowie  ungültigen
Stimmen 
   5. Gewählte Kandidierende sowie
deren  Annahme  oder  Ablehnung
der Wahl 
i) Ausdrücklich zum Zweck der Nie-
derschrift abgegebene Erklärungen 

Bei Wahlen werden die Vorstellung
der  Kandidierenden,  die  Personal-
befragung und die Personalausspra-
che nicht protokolliert. Der Kassen-
bericht, sowie alle nicht öffentlichen
Teile  der  Versammlung  werden
nicht protokolliert.  (vgl.  Ziffer 65
der  Bundessatzung  Diözesane-
bene).

Begründung:
Im Zuge der Satzungsreform der DPSG hat sich die Nummerierung der für
die  Diözesanebene  relevanten  Teile  geändert.  Die  aktuelle  Ordnung  der
DPSG DV Bamberg verweist daher auf die falschen Ziffern. Diese Ziffern
sollen angepasst werden.
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